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Die Entwicklung der wissenschaftlichen Forschung in der Osteopathie am COE 
Deutschland – von seinen Anfängen bis heute. 
Development of the scientific research in Osteopathy at the COE in Germany – from 
the beginning till today 
Florian Schwerla D.O.® 
 
Als vor 20 Jahren das COE in München seine Osteopathieausbildung begann, war in 
Deutschland die Osteopathie noch Neuland, eine wissenschaftliche Forschung praktisch 
nicht vorhanden. Durch all unsere Ausbildungsjahre jedoch begleitete uns immer der 
Wunsch und Anspruch unserer Lehrer, dass unser therapeutisches Handeln auch 
wissenschaftlichen Kriterien standhalten sollte. So war es für uns folgerichtig, dass es am 
Ende unserer Ausbildung 1996 anstand, eine Diplomarbeit zu schreiben. Durch die 
Bemühungen der damaligen Schulleitung war es möglich, einen der besten Methodologen 
Deutschlands zu finden, der uns fundiert darin unterrichtete, wie man eine Diplomarbeit 
schreibt. Dadurch wurden am COE aus Diplomarbeiten, wie sie in Europa zu dieser Zeit 
üblich waren, Arbeiten mit hoher Qualität, die auch kritischer Betrachtung aus 
wissenschaftlicher Sicht standhielten.  
Bis heute wurden von 53 Studenten am COE Deutschland 26 Diplomarbeiten geschrieben, 
die durchweg eine hohe Qualität aufweisen. Durch diese gute Qualität war es möglich, 
einige Arbeiten zu publizieren sowie an internationalen Kongressen, wie z.B. am wichtigsten 
Kongress für Komplementärmedizin, dem „Symposium on Complementary Health Care“ der 
University of Exeter  oder der “International Conference on Advances in Osteopathic 
Medicine“ in England und USA zu präsentieren. 
In diesem Vortrag soll die Entwicklung chronologisch dargestellt, auf einige Studien 
inhaltlich näher eingegangen sowie aufgezeigt werden, wie durch die Aktivitäten des COE 
die osteopathische Forschung in Deutschland deutlich geprägt wurde. 
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